
	

 

Protokoll  

56. Projektausschuss- und  
Vorstandsitzung / PROJEKTAUSWAHLGREMIUM 
der LEADER-Region Zeitkultur Oststeirisches Kernland  

 
Datum: 12.12.2022, 18.00 
Gemeindeamt Kaindorf, 8224 Kaindorf 
 
TeilnehmerInnen:  
13 Mitglieder des Projektauswahlgremiums anwesend 

10 Umlaufbeschlüsse 

 
Tagesordnung  
1. Begrüßung 
2. Projektinformationen 
3. Projektvorstellung, Diskussion & Bewertung 
4. Allfälliges  
 
 

 

 

 

 

 

 

Ergeht an alle Mitglieder des Projektauswahlgremiums. 

Erstellt am 23.12.2022 von Sandra Nistelberger.! 	
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1. Begrüßung  

Obmann Josef Singer und LAG-Manager Wolfgang Berger begrüßen die Anwesenden. Die 

Beschlussfähigkeit durch die anwesenden Mitglieder des Projektauswahlgremiums ist nicht gegeben. 

Entsprechend der Lokalen Entwicklungsstrategie wird das fehlende Votum schriftlich eingeholt. 

 

2. Projektinformationen 

a) 615-72/20 Baukultur-Objekt: Stegchalets am Großharter Naturteich 

Die Gemeinde Hartl hat das Projekt im Dezember 2022 storniert. Als Gründe dafür nennt Bgm. 

Hermann Grassl u.a. die gestiegenen Baukosten. Aufgrund der wirtschaftlich angespannten Situation 

konnte aktuell kein Betreiber gefunden werden. Die Situierung der hochwertigen Chalets in der Nähe 

des Jugendcamps wurde seitens des Gemeinderates hinterfragt. 

 

b) 19.3.1-2021-01 Klimawandelanpassung im Obstbau: sozial-innovative Zusammenarbeit und 

technische Intervention (Climate Fruit) 

Das transnationale Kooperationsprojekt wurde im Dezember 2022 storniert. Die Umsetzung der 

Maßnahmen war aus folgenden Gründen nicht möglich: 1. Keine Topup-Förderung bei 

Kooperationsprojekten, d.h. keine Verwendung von Landesmitteln als Eigenmittel. 2. BML-AMA-

Auswahlgremium wollte hochrangige Forschungseinrichtungen als Dienstleister. 

Teilaspekte wurden in regionale Projekte umgewandelt und liegen nun als Projektantrag vor. 
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3. Projektvorstellung, Diskussion & Bewertung 

a) Klimawandelangepasste Landwirtschaft in der Oststeiermark durch Agroforst- und 

Wassermanagementsysteme 

Der Projektantrag ist am 01.12.2022 eingelangt. Der Projektträger bittet um Aufnahme außerhalb 

eines regionalen Calls bzw. um Aufnahme in die Tagesordnung der Sitzung des 

Projektauswahlgremiums am 12.12.2022. 

Beschluss:  

Die Aufnahme des Projektes in die Tagesordnung wird einstimmig beschlossen. 

 

Jochen Buchmaier vom Projektträger Humus+ stellt die Ideen/Ziele vor. Der Wasserhaushalt der 

landwirtschaftlichen Flächen und damit eine Verbesserung der Bodenfruchtbarkeit und eine Erhöhung 

der Klimaresilienz sollen erreicht werden. 3 bis 8 Landwirt:innen sollen ausgewählt werden – dabei 

sollen verschiedene Betriebszweige und Anwendungsfelder (Obstbau, Ackerbau etc.) die Grundlage 

für die Auswahl bieten, um hier verschiedene Pilotflächen für künftige Beobachtungen, 

Schulungsmaßnahmen und langfristige wissenschaftliche Begleitung zu schaffen. Gemeinsam werden 

die idealen Maßnahmen für die einzelnen Betriebe erarbeitet, pilothaft umgesetzt und entsprechend 

begleitet/dokumentiert – dies können neben Maßnahmen zum Humusaufbau auch Pilotflächen für 

Agroforst-Systeme oder sonstige Maßnahmen für ein verbessertes Wassermanagement 

(Retentionsbecken, Terrassierung etc.) sein. Eine Ertragssteigerung durch die Verbesserung der Böden 

ist zu erwarten. 

Die Projektkosten betragen Euro 81.000,00. Es wird um eine Förderung von 80% angesucht. 

Diskussion: 

Zur Frage betreffend der Größe von in Betracht kommenden, zusammenhängenden Ackerflächen 

verweist Jochen Buchmaier darauf, dass die Auswirkungen auf die Bodenfruchtbarkeit deutlicher 

sichtbar werden, wenn die Flächen größer sind. 
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Bgm. Herbert Pillhofer stellt in Bezug auf Agroforst zur Frage, ob die Bäume/Hecken etc. als 

Landschaftsschutzelemente eintragen werden bzw. ob diese später auch zurückgebaut und als 

Schutzelemente wieder herausgenommen werden können. Jochen Buchmaier streicht hervor, dass 

jeder Betrieb individuell betrachtet und auf die Anforderungen/Wünsche der Landwirt:innen 

eingegangen wird. Um den Verlust der Widmung als Ackerfläche zu vermeiden, könnten niedrigere 

Hecken verwendet werden. Bestimmte Baumarten können für die landwirtschaftlichen Förderungen 

auch als Energieholz, Sonderkultur etc. deklariert werden.  

Die Integration von mehr landwirtschaftlichen Betrieben wäre wünschenswert, können allerdings nicht 

im Rahmen des aktuellen Budgets abgedeckt werden. Möglich ist jedenfalls, mehr interessierte 

Landwirt:innen in die Schulungsmaßnahmen aufzunehmen, allerdings können nicht mehr Pilotflächen 

geplant, umgesetzt und begleitet werden. Um die Teilnahme von Betrieben aus der gesamten Region 

zu ermöglichen, wird den Gemeinden ein entsprechender Presseartikel für die jeweilige 

Gemeindezeitung zur Verfügung gestellt. Der Prozess bzw. die Ergebnisse werden in Form einer 

Filmdokumentation festgehalten und veröffentlicht. 

Beschluss:  

Eine inhaltliche Zusammenarbeit zwischen den Projekten „Klimawandelangepasste Landwirtschaft 

durch Agroforst- und Wassermanagementsysteme“ vom Verein Humus+ und dem Projekt 

„Klimawandelangepasste Landwirtschaft durch sozial-innovative Zusammenarbeit“ der Akademie für 

Nachhaltigkeit Pöllauer Tal eG hat in der Form zu erfolgen, dass die Ergebnisse gemeinsam 

aufbereitet, dargestellt und veröffentlicht werden. Ein wechselseitiger Know-How-Transfer hat 

zumindest halbjährlich in Form eines zu protokollierenden Arbeitstreffens zu erfolgen. Die Möglichkeit 

der Teilnahme der landwirtschaftlichen Betriebe der gesamten LEADER-Region muss durch 

Veröffentlichung in den Gemeindezeitungen gewährleistet werden – entsprechende Pressetexte 

werden seitens der Projektträger zur Verfügung gestellt. 

Das Projekt wird unter oben genannter Auflage mit einer Stimmenthaltung (aufgrund der 

Mitgliedschaft von Josef Singer im Verein Humus+) angenommen. 
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b) KLandO – Klimawandelangepasste Landwirtschaft in der Oststeiermark durch sozial-

innovative Zusammenarbeit und Beratungsdienstleistungen 

Der Projektantrag ist am 01.12.2022 eingelangt. Der Projektträger bittet um Aufnahme außerhalb 

eines regionalen Calls bzw. um Aufnahme in die Tagesordnung der Sitzung des 

Projektauswahlgremiums am 12.12.2022. 

Beschluss:  

Die Aufnahme des Projektes in die Tagesordnung wird einstimmig beschlossen. 

 

Victoria Schlagbauer von der Akademie für Nachhaltigkeit Pöllauer Tal stellt das Projekt vor. Die 

Akademie wurde im Rahmen eines LEADER-Projektes aufgebaut und wird nun als Genossenschaft 

geführt. Im Rahmen des Projektes sollen landwirtschaftliche Betriebe bis 35 ha unterstützt werden, 

Zukunftsperspektiven zu entwickeln – sowohl in wirtschaftlicher Hinsicht, im Hinblick auf eine 

Nachfolgeregelung aber auch in Bezug auf die Herausforderungen aktueller und künftiger Klima- und 

Umweltproblemen. Eine Ausrichtung der Betriebe zu einer nachhaltigen/regenerativen Landwirtschaft 

soll angestoßen werden. Konkret werden Workshops angeboten, Best-Practice-Beispiele aufgezeigt 

und Businesspläne erstellt. 

Die Projektkosten betragen Euro 43.950,00 – es wird um eine Förderung von 80% angesucht. 

Diskussion: 

Es wird nach den Möglichkeiten der Teilnahme gefragt. Victoria Schlagbauer berichtet, dass das 

Interesse sehr groß ist – im Rahmen einer Vorinformation/Infoveranstaltung im November haben 49 

Interessierte teilgenommen. Es können im Rahmen des aktuellen Budgets 12 Landwirt:innen am 

Programm teilnehmen. Franz Grabenhofer ergänzt, dass die Akademie bereits sehr gut in der Region 

verankert ist und von den regionalen Betrieben gut angenommen wird. Zusätzlich sollen die 

Workshops über den Newsletter der LEADER-Region beworben sowie ein Presseartikel in den 

einzelnen Gemeinden erscheinen, damit eine potenzielle Teilnahme von Betrieben der gesamten 
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Region ermöglicht wird. 

SEKEM ist eine ägyptische „Entwicklungsinitiative“, die 70 ha Wüste mit Methoden der biologisch-

dynamischen Landwirtschaft erschlossen hat. Eine Studienreise im Rahmen des Projektes soll hier auch 

Anregungen für das Projekt bringen. Humusreiche Böden verringern Erosion und speichern vermehrt 

Wasser. Grundsätzlich wird diese Reise als kritisch betrachtet – der Mehrwert für die regionale 

Landwirtschaft wird hinterfragt. 

Die Teilnehmer:innen am Workshop können die Online-Plattform (Businessplan-Entwicklung etc.) auch 

nach der Projektlaufzeit für ihren Betrieb nutzen. Weitere Teilnehmer:innen nach Ende der Pilotphase 

müssten für das Programm bezahlen bzw. wird bei Erfolg eine Fortsetzung überlegt. 

Karin Kräftner streicht hervor, dass in den beiden vorliegenden Projekten in Bezug auf 

klimawandelangepasste Landwirtschaft jeweils Expert:innen zu verschiedenen Fragestellungen 

involviert sind. Die jeweiligen landwirtschaftlichen Betriebe sollten von beiden profitieren. 

Nachträgliche Bemerkung des LAG-Management: Wie aus einigen Wortmeldungen hervorgeht, wird 

die Studienreise nach Ägypten sehr kritisch betrachtet. Das Projekt SEKEM ist inzwischen ein 

klassisches Beispiel für Renaturierung und Permakultur. Allerdings wird 1) die Übertragbarkeit auf 

oststeirische Szenarien als nicht eindeutig mehrwertbringend erachtet. Aber als besonders kritisch wird 

2) die Flugreise für 4 Personen erachtet. Der Flugverkehr gilt in Bezug auf die globale CO2-Bilanz als 

besonders problematisch. Insbesondere sollte daher in einem Projekt mit klaren 

Nachhaltigkeitszielsetzungen eine hohe Sensibilität in Bezug auf den Flugverkehr entwickelt werden. 

Nur noch in Fällen ohne alternative Verkehrsangebote und bei unbedingt plausibler inhaltlicher bzw. 

organisatorischer Argumentation ist eine Flugreise zu akzeptieren. Das PAG stimmt daher - wegen der 

zeitlichen Knappheit zwischen Antragsstellung und geplantem Vorhaben - ausnahmsweise dieser 

Studienreise zu. Künftige Studienreisen per Flugzeug, die mit öffentlichen Mitteln teilfinanziert 

werden, werden einer besonders kritischen Prüfung unterzogen. Geförderte Projekte zur 

Klimawandelanpassung haben alle Aspekte nachhaltigen Handelns einzuschließen. 

Beschluss:  

Eine inhaltliche Zusammenarbeit zwischen den Projekten „Klimawandelangepasste 
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Landwirtschaft durch Agroforst- und Wassermanagementsysteme“ vom Verein Humus+ und 

dem Projekt „Klimawandelangepasste Landwirtschaft durch sozial-innovative 

Zusammenarbeit“ der Akademie für Nachhaltigkeit Pöllauer Tal eG hat in der Form zu 

erfolgen, dass die Ergebnisse gemeinsam aufbereitet, dargestellt und veröffentlicht werden. 

Ein wechselseitiger Know-How-Transfer hat zumindest halbjährlich in Form eines zu 

protokollierenden Arbeitstreffens zu erfolgen. Die Möglichkeit der Teilnahme der 

landwirtschaftlichen Betriebe der gesamten LEADER-Region muss durch Veröffentlichung in 

den Gemeindezeitungen gewährleistet werden – entsprechende Pressetexte werden seitens 

der Projektträger zur Verfügung gestellt. 

Das Projekt wird unter oben genannter Auflage mit einer Gegenstimme angenommen.  

 

c) Attraktivierung Wanderweg „Von Dorf zu Dorf“ 

Der Projektantrag ist am 29.11.2022 eingelangt. Der Projektträger bittet um Aufnahme außerhalb 

eines regionalen Calls bzw. um Aufnahme in die Tagesordnung der Sitzung des 

Projektauswahlgremiums am 12.12.2022. 

Beschluss:  

Die Aufnahme des Projektes in die Tagesordnung wird einstimmig beschlossen. 

 

Bgm. Andreas Nagl von der Gemeinde Ilztal stellt das Projekt vor. Der Wanderweg „Von Dorf zu Dorf“ 

führt unter dem Titel „Fünf Wege – Ein Ziel“ durch die bis 2015 bestehenden 5 Katastralgemeinden. 

Der Grundgedanke dabei war, die Menschen einander näher zu bringen und Verbindungen über die 

vielen unterschiedlichen Zugehörigkeiten zu schaffen. Inzwischen ist eine 6. Katastralgemeinde 

(Pressguts) Teil der Gemeinde Ilztal und soll ins bestehende Wegesystem eingebunden werden. In 

einer ersten Phase geht es dabei um die Erweiterung, Neu-Aktivierung und Beschilderung des 
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Wanderweges mit unterschiedlichen Routen. 

Die Kosten für Beschilderung und Öffentlichkeitsarbeit betragen mit einer ersten Kostenschätzung 

Euro 30.172,00. Es wird um eine Förderung von 60% angefragt. 

Beschluss:  

Zu den Kosten lt. vorliegendem Förderungsantrag kommen zusätzliche Leistungen für die 

Öffentlichkeitsarbeit (Fotografie) sowie die Beschilderung hinzu. Daher wird ein maximales Budget für 

Phase 1 von bis zu Euro 35.000,00 mit 60% Förderung festgelegt. 

Andreas Nagl als Bürgermeister der Gemeinde Ilztal enthält sich der Stimme. Das Projekt wird mit 

einer Stimmenthaltung angenommen. 

Nach Vorliegen sämtlicher Unterlagen zur Plausibilisierung erhöht sich die Projektsumme geringfügig 

auf Euro 35.915,00. 

 

d) Großspeicher-Sondierung Oststeiermark: Erhebung 

Der Projektantrag ist am 01.12.2022 eingelangt. Der Projektträger bittet um Aufnahme außerhalb 

eines regionalen Calls bzw. um Aufnahme in die Tagesordnung der Sitzung des 

Projektauswahlgremiums am 12.12.2022. 

Beschluss:  

Die Aufnahme des Projektes in die Tagesordnung wird einstimmig beschlossen. 

 

Das Projekt wurde bereits in der Sitzung vom 24.10.2022 als Idee präsentiert und wurde grundsätzlich 

positiv bewertet. Die Regionalentwicklungagentur Oststeirisches Kernland plant in enger 

Zusammenarbeit mit den 5 regionalen KEM-Regionen die Erhebung von potenziellen Standorten für 

Strom-Großspeichersysteme. Als Projektträger tritt der Verein gemeinsam mit der Ökoregion Kaindorf 
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GmbH in einer Arbeitsgemeinschaft auf. Im Vorfeld hat es zahlreiche Gespräche mit den 

Vertreter:innen der KEM-Regionen gegeben, wobei 4 Regionen ihre Teilnahme informell bestätigt 

haben. 

Es liegt daher ein Projektantrag in der Höhe von Euro 42.450,00 mit einem Fördersatz von 80% vor. 

Diskussion: 

Christian Gross bittet darum, dass auch die Gemeinde Großsteinbach berücksichtigt wird, auch wenn 

sie keiner der fünf KEM-Regionen angehört. 

Bgm. Erich Prem und Bgm. Herbert Pillhofer betonen, dass das Projekt jedenfalls auch für das 

Kulmland wichtig sei. Sie werden das Thema intern nochmals in der KEM besprechen, bitten aber 

jedenfalls um Berücksichtigung. Wichtig sei ihnen dabei die Betrachtung von Großflächen-

Photovoltaik-Anlagen. 

Bgm. Thomas Teubl bittet darum, dass die Energieraumpläne  berücksichtigt werden – die Daten 

liegen bei den Raumplanern auf. 

Beschluss:  

In den oben genannten Kosten ist die Erhebung, Analyse und Auswertung der Daten für die 

Stromnetzgebiete der KEM Kulmland und der Gemeinde Großsteinbach ausgenommen. Lt. 

vorheriger Auskunft von Robert Matzer hätten die Gemeinden des Kulmlandes an diesem 

Projekt kein Interesse. In der Diskussion im PAG stellte sich dies jedoch als nicht einstimmig 

heraus. Dazu erfolgt lt. Bgm. Herbert Pillhofer und Bgm. Erich Prem interne Rücksprache 

innerhalb der KEM-Region Kulmland. Sollte hier Interesse bekundet werden, wären die 

zusätzlichen Kosten zu berücksichtigen. Daher wird ein maximales Budget bis zu Euro 

46.000,00 mit 80% Förderung festgelegt. 

Bgm. Hermann Grassl und Bgm. Thomas Teubl enthalten sich der Stimme – aufgrund der 

Mitgliedschaft bei ARGE-Partner Ökoregion Kaindorf GmbH. Das Projekt wird mit zwei 

Stimmenthaltungen angenommen. 
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e) Vermarktungsplattform Kulmland: Umsetzung 

Der Projektantrag ist am 02.12.2022 eingelangt. Der Projektträger bittet um Aufnahme außerhalb 

eines regionalen Calls bzw. um Aufnahme in die Tagesordnung der Sitzung des 

Projektauswahlgremiums am 12.12.2022. 

Beschluss:  

Die Aufnahme des Projektes in die Tagesordnung wird einstimmig beschlossen. 

 

Die Kulmland-Region GmbH plant die Umsetzung und Etablierung eines Regional-Shops in einem 

Leerstand in Pischelsdorf – im ehemaligen Gasthof „Zur Hofstub’n“. In einem von LEADER 

geförderten Vorbereitungsprojekt wurde eine Erhebung der möglichen Lieferantenstruktur erarbeitet. 

Im Rahmen der Sitzung des Projektauswahlgremiums vom 24.10.2022 wurde das Projekt von Robert 

Matzer vorgestellt. 

Gesamtkosten von Euro 225.000,00 mit einem Fördersatz von 40% werden vorgelegt. 

Diskussion: 

Bgm. Erich Prem überlegt einen höheren Fördersatz von 60% - insbesondere in Bezug auf 

Ortsentwicklung, Nutzung Leerstand. 

Josef Spindler könnte sich eine Genossenschaft vorstellen, die offener gestaltet sein sollte, als 

lediglich den Verkauf in den Mittelpunkt zu richten – Treffpunkt/Plattform/Schulungen/Austausch. 

Bgm. Herbert Pillhofer sieht das aktuell als wenig realistisch – durch die Umsetzung des gemeinsamen 

Verkaufsladens erfolgt einer erster Schritt in Richtung Zusammenarbeit. 

Beschluss:  

Die genannten Kosten beziehen sich auf die Umsetzung des Gesamtprojektes am Standort 8212 

Pischelsdorf 39 – nicht-förderbar sind dabei die Kosten für die Außenanlage, die Sozialräume und die 

Büroausstattung herkömmlicher Ausführung. Für die Kühltechnik kann lt. Robert Matzer (Kulmland-
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Region GmbH) auf Förderschienen alternativ zu LEADER zurückgegriffen werden. Es ist eine 

Aufteilung des Gesamtvorhabens auf 2 Phasen zu erarbeiten – Phase 1 soll im Zuge der aktuellen 

Antragstellung unterstützt werden, wobei hier die Umsetzung des regionalen Verkaufsladens 

gewährleistet sein muss. Eine Eröffnung in der ersten Jahreshälfte 2023 soll damit ermöglicht werden. 

Die einzelnen Positionen sind dabei noch auf eine mögliche Unterteilung zu prüfen – Differenzierung 

in Verkaufsladen (40% Fördersatz) oder Ortsentwicklungsaspekte (60% Fördersatz). Es wird daher eine 

maximale Höhe der öffentlichen Mittel für Phase 1 von Euro 77.000,00 festgelegt. 

Bgm. Herbert Pillhofer, Bgm. Erich Prem und Bgm. Andreas Nagl als Vertreter des Projektträgers 

enthalten sich der Stimme. Das Projekt wird unter oben genannter Bedingung mit zwei 

Stimmenthaltungen positiv angenommen.  

 

4. Allfälliges 

Josef Singer berichtet vom Zeitgespräch mit Univ.-Prof. Dr. Peter Filzmaier im Schloss Hartberg. Die 

Aufzeichnung kann jederzeit über www.zeitkultur.at oder über https://youtu.be/gwgltr3pvUk 

nachgesehen werden.	
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Regionalentwicklungsagentur Oststeirisches Kernland
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Klimawandelangepasste Landwirtschaft 
in der Oststeiermark durch Agroforst-
und Wassermanagementsysteme

1. Förderungswerber: Verein HUMUS+

2. Zeitplan:   15.12.2022-30.04.2024

3. Angefragte Kosten / Förderung:
Euro 81.000,00 / Euro 64.800,00 (80%)

4. Ziele:
– Verbesserung Wasserhaushalt
– Erhöhung Klimaresilienz
– Verbesserung Bodenfruchtbarkeit

5. Kostenübersicht:
– Projektmanagement Euro 8.000,00
– Schulung, Fortbildung Landwirt:innen Euro 5.000,00
– Planung der Agroforstsysteme Euro 21.000,00
– Umsetzung & Anlage Agroforstsysteme Euro 33.000,00
– Beratung & Betriebsbegleitung Euro 3.000,00
– Bodenuntersuchungen Euro 5.000,00
– Dokumentation (Video, Abschlussbericht)Euro 6.000,00

Klimawandelangepasste Landwirtschaft 
in der Oststeiermark durch Agroforst-
und Wassermanagementsysteme

Mag. Jochen Buchmaier

LEADER-Projekt
Klimawandelangepasste 
Landwirtschaft in der Oststeiermark Hitzetage

https://www.global2000.at/klimawandel-oesterreich
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Hitzeepisoden

https://www.global2000.at/klimawandel-oesterreich

Niederschlagsabweichung 

Österreich

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1088698/umfrage/niederschlagsabweichung-in-oesterreich/

Warum Humusaufbau?

https://ec.europa.eu/eurostat/statistics-

explained/images/d/d6/Image1_Example_of_soil_water_erosion_on_arable_land.JPG

7 t /ha Jahr Verlust an 

fruchtbarem Boden 

in Österreich

Warum Humusaufbau?

Wassererosion/Abschwemmung/
Überschwemmung

Warum Humusaufbau?

https://www.topagrar.com/acker/news/schwarz-duerrehilfe-wird-zum-flop-11736486.html

Trockenschäden und Ernteausfall

Klimawandelangepasste LW 
in der Oststeiermark

Schaffung von klimawandelangepassten 
Demonstrations- und Forschungsflächen
- Schulung, Beratung und Planung

- Beispielhafte Umsetzung möglichst diverser 

Anwendungsfelder
- Wissenschaftliche Begleitung
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Klimawandelangepasste LW 
in der Oststeiermark

Schaffung von klimawandelangepassten 
Demonstrations- und Forschungsflächen

- 3-8 Flächen in der Region

- Unterschiedliche Betriebszweige und Anwendungsfelder
(Obstbau, Ackerbau, Tierhaltung, Grünland,…)

- Basis für eine langfristige wissenschaftliche Begleitung 
(Auswirkungen auf Wasserhaushalt, Humusaufbau,…)

Klimawandelangepasste LW
3 steuerbare Systeme

- 1.Boden

- 2.Vegetation

- 3.Struktur

1. Boden- Humusaufbau

+1% Humus/ha = 400 000 Liter 

mehr Speicherfähigkeit

2. Vegetation-
Agroforst-Wirtschaft

Foto: Richard Dunst

Agroforst-Wirtschaft

https://climate-adapt.eea.europa.eu/metadata/case-studies/agroforestry-
agriculture-of-the-future-the-case-of-montpellier

Agroforst, Hecken
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Agroforst-Wirtschaft

Foto: Richard Dunst

Agroforst, Hecken

Quelle: Ökoregion Kaindorf

Agroforst, Hecken

Quelle: Ökoregion Kaindorf

3. Struktur- Wassermanagement

• Key-Line Systeme

• Wasserretentionsbecken

• (Terrassierungen)

Wassermanagement/ Keyline Design

http://crkeyline.ca/what-is-keyline-design/

Wassermanagement/ Keyline Design

Quelle: Richard Dunst
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Wassermanagement/ Keyline Design

https://greatescapefarms.com/swales-a-permaculture-practice-the-
down-and-dirty/

Wassermanagement/ Keyline Design

http://crkeyline.ca/what-is-keyline-design/

Wassermanagement/ Keyline Design

http://crkeyline.ca/what-is-keyline-design/

Keyline Design/ Wasserretentionsbecken

https://www.permaculturenews.org/2015/07/24/how-to-build-a-swale-
on-contour-successfully/

Holistic Management, Mobgrazing

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Agroforestry_contour
_planting.jpg

Klimawandelangepasste LW 
Budgetplanung

Projektgesamtkosten: 81.000 €
Förderbare Kosten: 64.800 €

Arbeitspakete (Aufschlüsselung):
Projektmanagement: 8.000 €
Schulung, Fortbildung LW: 5.000 €
Planung der Systeme: 21.000 €
Umsetzung und Anlage: 33.000 €
Beratung und Begleitung: 3.000 €
Wissenschaftliche Begleitung: 5.000 €
Dokumentation: 6.000 €

Umsetzungszeitraum: 15.12.2022- 30.04.2024
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Empfehlungen an politische

Entscheidungsträger

https://www.ipcc.ch/site/assets/uploads/2020/07/SRCCL-SPM_de_barrierefrei.pdf

Heute ist der beste Tag,
um dich auf die Herausforderungen 

von morgen vorzubereiten!

KLandO - Klimawandelangepasste 
Landwirtschaft durch sozial-innovative 
Zusammenarbeit & Beratungsdienstleistungen

1. Förderungswerber: Akademie für Nachhaltigkeit Pöllauer Tal eG

2. Zeitplan:   19.12.2022-19.12.2024

3. Angefragte Kosten / Förderung:
Euro 43.950,00 / Euro 35.160,00 (80%)

4. Ziele:
– Entwicklung von Zukunftsperspektiven unter 

Berücksichtigung aktueller Probleme
– Ausrichtung nachhaltige/regenerative, 

finanziell profitable Landwirtschaft

5. Kostenübersicht:
– Projektmanagement 12.000,00
– Kilometergeld 145,00
– Studienreise SEKEM 7.920,00
– Seminar- & Exkursionskosten 18.455,00
– Video-Podcast 2.430,00
– Grafische Dienstleistungen 600,00
– Seminarraum Workshops 2.000,00
– Druckkosten 400,00

KLandO - Klimawandelangepasste 
Landwirtschaft durch sozial-innovative 
Zusammenarbeit & Beratungsdienstleistungen
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Projektpräsentation

KLandO
Klimawandelangepasste Landwirtschaft 
in der Oststeiermark durch sozial-innovative 
Zusammenarbeit und Beratungsdienstleistungen

Victoria Schlagbauer, LEADER-Projektpräsentation
12.12.2022, Kaindorf

Ausgangslage

Viele kleine und mittelgroße Landwirtinnen und Landwirte kämpfen um das 

Überleben, haben Sorge um die Betriebsnachfolge und es fehlen ihnen die 
wirklich guten Zukunftsperspektiven. 

Heutige und zukünftige Klima- und Umweltprobleme erschweren die Arbeit. 

Sie wollen die Landwirtschaft aber weiterführen! 

+ wir als Region brauchen sie. 

Ziele

• für landwirtschaftliche Betriebe bis ca. 35 ha gute Zukunftsperspektiven entwickeln 

• Chancen und Risiken dieser Zeit aufzeigen
• derzeitige Probleme behandeln, wie z.B. Nachfolgeregelung 

• wirtschaftliche Situation des Betriebes nachhaltig verbessern 
• Ausrichtung zur nachhaltigen/regenerativen Landwirtschaft anstoßen 

• Businessmodell für zukunftsfähige Landwirtschaft – Einkommen sichern, Wertschöpfung erhöhen

Angesprochen ist jeder Betrieb, der mit Unterstützung dieses Ausbildungs- und    

Coachingprogramms die Zukunft positiv meistern möchte und 
dessen Herz für die Landwirtschaft schlägt. 

Projektinhalt

5 
Work-
shops

2 

Hofbesuche

1Internationale 

Studienreise
SEKEM

1 
Best 

Practice 
Video-

podcast

Erfahrungs-

austausch

(Coachinghotline)

Flankierende 

Öffentlichkeitsarbeit

Konkrete Inhalte

• 5 Halbtagesworkshops mit Betriebswirt:innen für die Businessplanentwicklung mit 

Fokus Klima- und Ressourcenschonung, Humusaufbau und Digitalisierung inkl. 

Aufbereitung von Seminarunterlagen und Organisation der Seminarsettings 

• Erfahrungsaustausch (Coachinghotline) 

• 1 Best Practice Videopodcast 

• 2 Hofbesuche 

• Organisation einer internationalen Studienreise nach Ägypten (Best-Practice SEKEM) 

• 1 Best Practice Videopodcast 
• Abschlussevaluierung 

• Öffentlichkeitsarbeit für die lokale Zielgruppe 
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Innovatives IT Tool für Landwirt:innen Hard Facts

Zeitplan: 19.12.2022 - 19.12.2024 

Gesamtprojektkosten: 43.950,-

Förderung: 35.160,-

Bottom up Ansatz

Humus+ Kooperation

Teil der Studienreise nach Ägypten, Best Practice SEKEM

Heutiger Anruf (12.12.2022) von Bezirksbäuerin 

für Gemeindebäuerinnentag im Feb. 2023 angefragt

Themenabend „Zukunftsperspektive Landwirtschaft“ (28.12.2022)

Bottom Up

• Text
• Text

Bottom Up

• Text
• Text

Bottom Up

• Text
• Text
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Bottom Up

• Text
• Text

Bottom Up

• Text
• Text

© Foto: Arthur G. P. Schuster

Akademie für Nachhaltigkeit Pöllauer Tal eG
Victoria Schlagbauer, BSc, MSc - Geschäftsleitung
+43 664 8182825
info@akademie-nachhaltigkeit.com

Attraktivierung Wanderweg 
„Von Dorf zu Dorf“

1. Förderungswerber: Gemeinde Ilztal

2. Zeitplan:   01.01.2023-31.12.2023

3. Angefragte Kosten / Förderung:
Euro 30.172,00 / Euro 18.103,20 (60%)

4. Ziele:
– Aktivierung & Beschilderung
– Vorbereitung Phase 2 (Erweiterung, Schaffung 

attraktiver Plätze)

5. Kostenübersicht:
– Beschilderung: Tafeln 12.520,00
– Beschilderung: Montage 11.340,00
– Öffentlichkeitsarbeit: Grafik 2.640,00
– Öffentlichkeitsarbeit: Druck 3.672,00

6. Kostenübersicht  - Zusatz:
– Öffentlichkeitsarbeit: Fotografie 1.140,00
– Beschilderung: Montage 940,00
– Summe Phase 1: Euro 32.252,00 / 19.351,20 (60%)

Attraktivierung Wanderweg 
„Von Dorf zu Dorf“
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Großspeicher-Sondierung 
Oststeiermark: Erhebung

1. Förderungswerber: ARGE Großspeicher-Sondierung Oststeiermark

2. Zeitplan:   01.01.2023-31.12.2024

3. Angefragte Kosten / Förderung:
Euro 42.450,00 / Euro 33.960 (80%)

4. Ziele:
– Identifikation von potenziellen Speicher-

standorten in den KEM-Regionen Ökoregion 
Kaindorf, Hartbergerland, Naturpark Pöllauer
Tal, Anger-Floing

5. Kostenübersicht:
– Projektmanagement 5.650,00
– Erhebung, Analyse & Auswertung 36.800,00

Großspeicher-Sondierung 
Oststeiermark: Erhebung
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Vermarktungsplattform Kulmland:
Umsetzung

1. Förderungswerber: Kulmland-Region GmbH

2. Zeitplan:   01.01.2023-31.12.2023

3. Angefragte Kosten / Förderung:
Euro 225.000,00 / Euro 90.000,00 (40%)

4. Ziele:
– Etablierung Regional-Shop in einem Leerstand 

in Pischelsdorf

5. Kostenübersicht:
– Baukosten 70.000,00
– Shop-Einrichtung 75.000,00
– Beleuchtung 10.000,00
– Detailplanung und Projektbegleitung 15.000,00
– Kassatechnik, EDV, Wiegetechnik 10.000,00
– Website 5.000,00
– Marketing 5.000,00
– Kühltechnik 25.000,00
– Sozialräume 5.000,00
– Büroausstattung 5.000,00

Vermarktungsplattform Kulmland: 
Umsetzung

5. Kostenübersicht  - Informationen:
– Nicht-förderbar: Außenanlage (in Baukosten enthalten), 

Sozialräume, Büroausstattung à Euro 20.500,00
– KPC-Förderung: Kühltechnik à Euro 25.000,00
– Restsumme: Euro 179.500,00

6. Angefragte Kosten Phase 1 / Förderung:

Euro 155.000,00 / Euro 62.000,00 (40%)

Vermarktungsplattform Kulmland: 
Umsetzung
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Tagesordnung

1. Projektinformationen

2. Projektvorstellung, Diskussion & Bewertung

3. Allfälliges

Allfälliges

Zeitgespräch 
„Wie wir die Demokratie retten“ 
mit Univ.-Prof. Dr. Peter Filzmaier
17.11.2022, Schloss Hartberg

Aufzeichnung online unter:
www.zeitkultur.at
https://youtu.be/gwgltr3pvUk
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Allfälliges

Nächste Sitzung Projektauswahlgremium: 

15. Februar 2023, 18.00 Uhr

Regionalentwicklungsagentur Oststeirisches Kernland

LEADER 
Projektauswahlgremium

12.12.2022, 18.00 Uhr

Saal im Gemeindeamt der Marktgemeinde Kaindorf


